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MACHE DICH AUF, WERDE LICHT, DENN DEIN LICHT KOMMT,  
UND DIE HERRLICHKEIT DES HERRN GEHT AUF ÜBER DIR.

aus dem Propheten Jesaja 60,1 (Die Bibel)

Liebe Freunde von Wunderwerke,

nach Lebkuchen im September, Uhrumstellung im Oktober und dem ersten Frost im November ist es jetzt nicht 
mehr zu übersehen: Die Advents- und Weihnachtszeit hat angefangen. Überall erstrahlen die Häuser und Vor-
gärten nach dem Novembergrau in buntem Lichterglanz. Und doch ist es nur ein schwacher Abglanz dessen, was 
Gott mit seinem Licht in die Welt gebracht hat. Der Prophet Jesaja ruft dem Volk Israel zu: „Dein Licht kommt!“ In 
Jesus Christus kommt Gott mit seinem Licht in diese Welt. Dieses Licht ist Gottes bedingungsloses „JA“ zu uns 
Menschen. Es überstrahlt alle Dunkelheit. 

Das Licht des Lebens strahlt aber nicht einfach auf uns Menschen herunter wie die Sonne auf die Erde. Jesaja 
ermutigt: „Werde licht!“ Damit meint er nicht, dass wir selbst das Licht werden oder ersetzen sollen – im Gegenteil, 
der Prophet spricht hier von der Eigenschaft „licht“: werde hell, durchscheinend für das wahre Licht. 

Wie werde ich licht – durchscheinend, für das wahre Licht Jesus Christus? In dem ich mich von Gott lieben lasse; 
ihm glaube, dass ich mit allen meinen Macken und Schatten liebenswert bin. Wenn wir Gott seine bedingungs-
lose Liebe zu uns glauben, werden wir verändert. Wir können von uns selbst absehen 
und uns dem Nächsten zuwenden. Wir müssen nicht auf unser Recht pochen, weil wir 
wissen, dass wir Gottes Gerechtigkeit erfahren haben. Wir werden durchscheinend für 
die Liebe und leidenschaftliche Zuwendung Gottes zu allen Menschen. Dann wird durch 
uns sichtbar, dass es eine größere Wahrheit gibt, die durchscheint und die Welt in ein 
anderes Licht taucht. 

Claus Schöngraf | claus.schoengraf@wunder-werke.de

 WIR LADEN EIN: ZUM NEUJAHRSEMPFANG 2024 
Wunderwerke findet im Laufe eines Jahres üblicherweise in Gemeinde, Jugendarbeit und Kirche statt, weil wir 
dort jeweils mit unseren Tätigkeiten zu Gast sind. Da kann üblicherweise kein Zaungast mit dabei sein. Aber 
einmal im Jahr, da gibt es „Wunderwerke live“, sozusagen, und zwar auf unserem Neujahrsempfang. Eine her-
vorragende Möglichkeit, uns kennenzulernen, den Kontakt zu uns zu vertiefen, eine mögliche Zusammenarbeit 
auszuloten oder auch, das eigene gespendete Invest zu überprüfen. 

Wir laden alle ein zu Buffet, Talk, Artistik, Sekt, Andacht und Live-Musik – am 27.01.2024, 12-16 Uhr zum  
Neujahrsempfang nach Essen (Ev. Gemeindezentrum Königssteele, Kaiser-Wilhelm-Straße 39, 45276 Essen). 

Mit dabei sind dieses Mal unsere Gäste Steffen Kern (Präses im Evangelischen Gnadauer Gemeinschaftsver-
band), Judith Schweiger (Poetry-Jongleurin), Gofi Müller (Podcaster & Prediger) und Andreas Schlamm (AMD-
Generalsekretär, Referent für missionarische Kirchenentwicklung bei midi), mit denen wir uns auf die Suche 
nach dem Relevanten der Kirche und dem Besonderen der Gemeinde 
von morgen machen wollen, abgerundet durch unsere musikalischen 
Gäste Johannes Heun (Essen), Manuel Steinhoff (Marburg) und unserem 
Stamm-Pianisten Johannes Bigge (Leipzig).

wunder-werke.de/nje

 WARUM  
WUNDERWERKE BERÄT 
Beratung und Begleitung gehört mittlerweile fest 
zum breit gefächerten Angebot Wunderwerkes. In 
den vergangenen Jahren hat sich dieser Bereich 
etabliert und zunehmend professionalisiert. Wir 
haben einen Leitfaden für die Beratungsarbeit 
entwickelt, an dem wir uns orientieren. Wir haben 
Standards formuliert, an denen wir uns messen 
lassen. 

Aber WARUM begleitet und berät Wunderwerke 
eigentlich?

Unsere Gesellschaft, ihre Werte und die Rolle und 
Wahrnehmung des christlichen Glaubens haben 
sich in den vergangenen Jahrzehnten grundle-
gend verändert. Diese Veränderung beeinflusst 
auch die Arbeit, die Angebote und die Strukturen 
von Gemeinde, Jugendarbeit und Kirche. 

Gemeinsam mit den Akteuren vor Ort will Wun-
derwerke den Wandel konstruktiv mitgestalten. 
Daher begleitet und berät Wunderwerke konfessi-
onsunabhängig Gemeinden, Initiativen, Verbände, 
Vereine, Gruppen und Gremien bei der Gestaltung 
und Reflektion ihrer Aufgaben und Strukturen in 
Entwicklungs- und Veränderungsprozessen. 

Wunderwerke verfolgt mit der Beratungsarbeit 
das Ziel – wie in den anderen Tätigkeitsfeldern 
auch –, die Akteure in ihrem christlichen, mis-
sionarischen, seelsorgerlichen und diakonischen 
Auftrag zu stärken und sie bei der Umsetzung, 
unter Berücksichtigung ihrer jeweiligen Rahmen-
bedingungen, zu unterstützen. 

Wunderwerke verpflichtet sich dabei dem „Herz-
schlag Gottes“, der seine Menschen leidenschaft-
lich sucht, bei ihnen Glauben wecken und sie mit-
einander verbinden möchte. Wunderwerke lässt 
sich von dieser Leidenschaft Gottes inspirieren 
und möchte dieser auch in Entwicklungsprozes-
sen Ausdruck verleihen.

MAREN HOFFMANN-ROTHE FRANK LEDERER MATTHIAS MESSINGER MARIEKE RAHN GERD SCHMELLENKAMP CLAUS SCHÖNGRAF MARTIN SCOTT CHRISTIANE WALZ
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 DEINE SPENDE IST ES WERT
Welchen Wert messen wir einer Sache bei? In Zeiten von steigenden Preisen eine Frage, die wir in unserem 
Alltag immer wieder – bewusst oder unbewusst – stellen, sei es beim Bäcker, an der Tankstelle oder bei 14 Euro 
für eine Maß Bier auf dem Oktoberfest. 

„Welchen Wert hat dies für uns?“ Diese Frage stellen sich auch Gemeinden und Jugendarbeiten, wenn sie über 
eine Zusammenarbeit mit Wunderwerke nachdenken. Denn auch Wunderwerke musste Preise erhöhen und ist 
doch noch immer auf Spenden, Zuschüsse und Fördermittel angewiesen. Warum? Weil wir bei Wunderwerke 
glauben, dass es die Arbeit wert ist. 

Entwicklung, Verkündigung und Schulung sollen nachhaltig, innovativ und unabhängig sein. Dafür braucht 
es Qualitätsstandards und Referent*innen, die mit ganzem Herzen und ganzer Kraft dabei sind. Überall 
in Deutschland, wo sie gebraucht werden. Das ist Teil des Leitbilds von Wunderwerke, und das ist nicht 
verhandelbar. Auch in Zukunft – weil es uns die Gemeinden und Jugendarbeiten wert sind, mit denen wir 
zusammenarbeiten.

Gleichzeitig soll die Arbeit von Wunderwerke bezahlbar bleiben. Zu fairen, von 
Gemeinde und Jugendarbeit bezahlbaren Preisen, für jeden und jede, die oder 
der die Unterstützung braucht und möchte. Gerade Gemeinde und Jugendarbeit 
sind häufig selbst auf jeden Cent angewiesen. Um bei Wunderwerke dennoch 
kostendeckend und nachhaltig zu arbeiten, braucht es weiter Zuschüsse, 
Fördermittel und auch Spenden. Und deshalb ist es Deine Spende wert. Bist Du dabei? 

Dr. Justin Schmidt (München), Finanzvorstand | justin.schmidt@wunder-werke.de

 NEU BEI WW 
Wir begrüßen mit einem Tusch: unsere neue Kol-
legin! Mit ihrem Aufgabengebiet Fundraising für 
Wunderwerke versuchen wir, die finanzielle Basis 
im Bereich der Fördergelder strukturell zu ver-
stärken und zukunftsfähig zu machen.

Name ALMUT SIODLACZEK

Alter 57

Wohnort Ober-Ramstadt

Motto Es gibt einen Gott und  
ich bin es nicht.

Leidenschaft Singen im Chor; Neues lernen  
und Wissen teilen

WW, weil... ich gerne Wunder erlebe und 
meinen Teil beitragen möchte.

 4 X JA 
4 x JA ist ein ganzer Beratungsprozess – komprimiert als 4 x 90-Minuten-Workshop an einem einzigen Tag. Vor-
stand, Mitarbeitendenteam oder auch eine ganze Gemeinde beraten miteinander 
über vier zentrale Fragestellungen, die jetzt für Gemeinde und Jugendarbeit dran 
sind, welche von Wunderwerke mit Partnern in ganz Deutschland während der 
Corona-Zeit eruiert wurden. Konkret geht es um die Frage der Ausrichtung: Wie 
gehen wir in die 20er Jahre des 21. Jahrhunderts? Kreative, diskursive oder auch 
kognitive Arbeits- und Gesprächszeiten wechseln sich dabei ab – und nach nur 
einem Tag kann der Zukunftskurs für lokale Kirche (neu) gesetzt sein. Beinahe 
überall fordern massive Veränderungen, Fusionen und Verkleinerungsprozesse 
Gemeinde und Jugendarbeit heraus, in Neuausrichtung, Neukonzeption, eben: in 
Veränderung zu gehen. 4 x JA schafft es, diese mit seinen vier zentralen Fragestel-
lungen und passgenauer Anleitung der begleitenden Referent*innen optimistisch 
auf den Punkt zu bringen. 

• seit zwei Jahren praxiserprobt in Gemeinde- und Jugendarbeit
• seit 2023 auch kirchentagserprobt

ist dieser Ausgabe der  
WERKSPOST beigefügt
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Martin Scott

Bankverbindung
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www.wunder-werke.de/spenden
Spenden an Wunderwerke sind steuerlich absetzbar.

Gestaltung: Manuel Steinhoff (chunkymonkeydesign.de)

 BIBEL, BIER & BRATWURST 
Ich liebe diese Formate. 
Bierbänke, lockere Musik, 
ein Mikrofonständer, eine 
Kiste mit gekühltem Bier 
und ein Grill. Dazwischen, 
neben diversen anderen 
sympathischen Mitwirken-
den der Ev. Kirchengemein-
de Emsdetten-Saerbeck, 
ich. Meine Aufgabe: „Erklär 
mal, was die Bibel ist.“ 

Vor mir: Konfirmanden. 
Nachbarn. Eltern der Kon-
fis. Kurzum: viele Leute, 
die handelsübliche Gottes-
dienste der Gemeinde drin-
nen nicht besuchen. Aber 
draußen mit Bier, Bratwurst und auch Bibel – da kommen sie. Und ich 
darf nun erklären, warum uns Christen die Bibel wichtig ist. Nichts 
mache ich lieber, als das. Frei sprechen, ein paar Notizen in der Hand. 

Und eine Bibel. Und eine Klappkarte: Wa-
rum mir meine Beziehung zu Jesus, dem 
„lebendigen ‘Wort Gottes‘“, wichtig ist. Da-
von erzähle ich zuletzt. Und etwa 15 Konfis 
wollen im Anschluss diese Karte. Ich liebe 
„Bibel, Bier & Bratwurst“!

Martin Scott | martin.scott@wunder-werke.de

 WUNDERWERKE COACHT 
CVJM-PIONIERE 
Menschen begleiten, dass sie ihr Potential entfalten können, war 
meine Grundmotivation, mich zum Coach ausbilden zu lassen. Be-
sonders freut es mich, wenn mein Gegenüber sein/ihr Potential im 
christlichen Leitungskontext entfalten möchte. Deswegen war ich 
sofort dabei, mich als Coach für Teilnehmende der freshX-Pionier-
Weiterbildung der CVJM-Hochschule zu Verfügung zu stellen.

Während der Coachings gewann ich Einblicke in die Alltagswelt der 
Coachees, Ihre Beweggründe, Ansätze und Perspektiven. Meine Fra-
gen erlaubten ihnen, einen Schritt aus dem „Doing“ herauszutreten 
und mit etwas Abstand zu sortieren, genauer hinzuschauen und zu 
überdenken. Oftmals sind es im Coaching ein geschultes Ohr und die 

richtige Frage zur richtigen Zeit, die neue 
Räume öffnen und Potential freisetzen. 
Wie cool ist es, auf diese Weise junge Ge-
meindebauer*innen unterstützen zu kön-
nen und Wunder-Werke zu begleiten.

Christiane Walz |  
christiane.walz@wunder-werke.de

 GLÄUBIGES STAUNEN – WUNDERWERKES MORGEN-CALL 
„Ungläubiges Staunen“ beschreibt meine Reaktion am besten, als ich zum ersten Mal von der Uhrzeit des monatlichen Wunderwerke Morgen-Calls gehört habe: 6:30-7:00 

Uhr! Dank einiger Weck-Erinnerungen durfte ich zu Beginn dieses Jahres erstmalig der Gruppe beiwohnen. Spannend war dabei nicht nur die Be-
setzung, die seit dem jedes Mal unterschiedlich war, sondern auch das Lesen des Buches Josua (stets ein Kapitel) und der persönliche Austausch. 
Während in der Bibel eine große Siegesserie mit fetter Beute beschrieben wird, waren mache Lebensberichte der Beteiligten weniger großartig. Es 
ist toll, dass Gott aus diesen morgendlichen Onlinetreffen und dem gemeinsamen Gebet immer für jeden etwas Erbauliches dabei hat. Das lässt 
mich „gläubig staunen“.

Jens Schmidt lebt mit seiner Familie in Rechtenbach/Hessen und engagiert sich ehrenamtlich in der dortigen Jugend- und Gemeindearbeit des CVJM und der 
Evangelischen Gemeinschaft. Wunderwerke unterstützt er als Freund schon seit Jahren mit einem Spenden-Dauerauftrag.

 „WUNDERWERKE SKYPT“  
WÄCHST NACH WIE VOR 

Wir senden unser Podcast-Format „Wunderwerke skypt“ 
noch immer. Und das aus einem einzigen Grund: Weil wir 
gehört werden. Viel mehr, als wir dachten. Im Schnitt hö-
ren etwa 900 Personen innerhalb von 30 Tagen unseren 
Podcast insgesamt (unterschiedliche Folgen). Und jede 
einzelne Folge wiederum wird in einem Zeitraum von 1-2 
Jahren von mehr als 1.000 Personen gehört. Das sind 
Zahlen, die uns zum Weitermachen bewegen. Um Mar-

tin Scotts Talk-Format noch ein bisschen mehr hervorzuheben, haben wir zu Jahres-
beginn auch den Namen des Podcast-Kanals an den Namen der Sendung angepasst; 
aus „Wunderwerke – der Podcast“, der bislang immer auch „Scott & Gott“-Episoden aus 
dem Archiv sendete (laufen nun nur noch auf einem separaten YouTube-Kanal), wurde 
„Wunderwerke skypt“. 

 HALLO, HIER IST BIBLETUNES 
MIT „SCOTT & GOTT“! 

Seit 2015 sendet der Podcast-Ka-
nal bibletunes jährlich 20 Episo-
den „Scott & Gott“. Und das auch 
in diesem Sommer. Wieder einmal 
hat Martin Scott Geschichten und 

Gedanken aus dem Alltag gesammelt: über einen Clinch mit einem 
guten Freund, seine Gedanken beim Beten, seine Erfahrung als 
Teilnehmer eines Gottesdienstes oder auch das Erleben eines El-
ternabends. Es sind oftmals freche, überraschend tiefe und immer 
ehrliche innere Dialoge, die Scott sich über Gott macht und schon 
als Radio-Zweiminüter seit 2007 einer Öffentlichkeit in die Ohren 
spricht. Seit 2017 sendet „bibletunes – Die Bibel im Ohr“ „Scott & 
Gott“ exklusiv und damit für mind. 15.000 Abonnementen, die auch 
im nächsten Sommer neue 20 Episoden (jeweils 5-10 Min.) aus der 
Feder von Martin Scott hören werden – dieses Mal mit Goldrand, 
denn es wird das 10-jährige Jubiläum sein. Das wird gefeiert.

„Scott & Gott“ in der Mediathek von bibletunes: bibletunes.de/bibliothek
„Scott & Gott” auf YouTube: youtube.com/@scottundgott 

 AUF DEM KIRCHENTAG IN NÜRNBERG 
Im Juni war Wunderwerke in Nürnberg zu Gast auf dem Deutschen Evangelischen Kirchen-
tag. Zwar musste unser Engagement mit „Beziehungsweise Gerechtigkeit“ leider zurück-
gezogen werden, weil wir nicht genügend Mitarbeitende zusammenbekommen hatten. Aber 
mit 4 x JA und WUNDERJAHR 1989 brachten wir uns dennoch voll ein – und erlebten zwei 
ganz tolle Veranstaltungen. Unser Beratungsformat 4 x JA komprimierten wir dabei auf 
eine seminaristische 90-Minuten-Veranstaltung, die den Teilnehmenden viel Beteiligung 
an den vier Zukunftsfragen ermöglichte, während DDR-Zeitzeuge Albrecht Kaul (ehemalige 
Stellvertretender Generalsekretär im CVJM Deutschland bis 2009) am Ende der Sonderver-
anstaltung unseres Evergreens WUNDERJAHR 1989 im Zentrum Jugend zum Schluss leise 
sagte: „Wir sollten das mal wieder machen ...“ Bewerbungen für große Sonderveranstaltun-
gen können gerne jederzeit eingereicht werden.

 WAS EINZEL-COACHING/ 
-SUPERVISION BEWIRKT 
„Einzel-Coaching/-Supervision“ beschreibt die zur 
Reflektion ausgerichtete Begleitung einer einzelnen 
Person (Coaching: auf ein Ziel hin). Durch die Hinzu-
nahme einzelner Referent*innen mit entsprechender 
Qualifikation bzw. auch Weiterbildung angestellter 
Referenten hat Wunderwerke in den letzten Jahren 
sein Angebot des Coachings und der Supervision für 
Teams und auch für Einzelpersonen im Besonde-
ren deutlich verstärkt – warum eigentlich? Weil wir 
daran glauben, dass eine Person, die ihre Stärken 
und Schwächen, ihr Leistungsvermögen, ihre Ziele 
und Leidenschaften, biografische Abschnitte und 
Persönlichkeit geklärt hat und zugleich Multiplikator*in von Gemeinde- oder 
Jugendarbeit ist, immer mehr aus dieser herausholen, in ihr und für Men-
schen bewirken kann, als dass ein theoretisches Organisations-Konzept dies 
tut. Daher begleiten wir seit einigen Jahren einzelne Personen aus Werk, Ge-
meinde, Verband, Jugendarbeit und Kirche, ehrenamtlich wie hauptamtlich 
Tätige; zur Zeit: 10-15 Personen.

 NON STOP  
Wunderwerkes Erlebnisformat „Beziehungsweise Gerechtigkeit“, das viele Aspekte der 
liebevollen Gerechtigkeit Gottes interaktiv vermittelt, gibt es üblicherweise in für Jugend-
liche kompatiblen 120 Minuten, bspw. für Schulklassen, Konfirmandengruppen oder Ju-
gendkreise. Was aber, wenn ein Jugendkongress, wie das BUJU – Bundesjugendtreffen 
der FeG Deutschland – „Beziehungsweise Gerechtigkeit“ einen halben Tag lang non stop 
innerhalb seines Erlebnisprogramms laufen lassen möchte? Dann braucht Wunderwerke 
drei Räume und ca. zehn Mitarbeitende mit Leidenschaft fürs Thema, baut im mittleren 
(größten) Raum die Erlebniswelt von „Beziehungsweise Gerechtigkeit“ auf und schleust 
im 10-Minuten-Takt endlos Jugendliche ab Raum 1 (Begrüßung und Einführung ins Thema) 
durch Raum 2 (Erlebnisstationen) nach Raum 3 (Abschlussgespräch mit Andacht) und hat 
ganz nebenbei zehn Multiplikatoren im Anliegen geschult. 

Hunderte Jugendliche nahmen auf diese Art und Weise an „Beziehungsweise Gerechtig-
keit“ auf dem BUJU 2023 in Erfurt im Mai teil. Und erneut werden auch im nächsten Jahr 
tausende Personen „Beziehungsweise Gerechtigkeit“ erleben, auf Tour (durch Subventio-
nen günstiger) und zu Sonderterminen (teurer).

Wenn Sie möchten, dass wir auch bei Ihnen zu Gast sind, melden Sie sich gerne umge-
hend, damit wir rechtzeitig planen können!

Stand: 10.11.2023

3.2. Hamm
4.2. Hamm
27.2. jetzt anfragen
28.2. jetzt anfragen
29.2. jetzt anfragen
1.3. jetzt anfragen
2.3. Düsseldorf
3.3. Bergisch Gladbach

27.6. Velbert
28.6. Velbert
11.11. jetzt anfragen
12.11. jetzt anfragen
13.11. jetzt anfragen
14.11. jetzt anfragen
15.11. jetzt anfragen
16.11. jetzt anfragen

TOURKALENDER 2024

„ ‚Wunderwerke skypt‘ fragt dort weiter, wo andere aufhören.“

Sr. PD Dr. Nicole Grochowina, Historikerin, Christusbruderschaft Selbitz 


